Workshop II: „Schlussfolgerungen und Ergebnisse“ 





 (29./30.11. 2004  IFB Speyer)/Fb

1.) Was ist neu an den Bildungsstandards?

	Neu sind....
	Erläuterung

	Output-Orientierung
	Erzielte Ergebnisse stehen im Vordergrund.....

	.....
	.......


2.) Welche Einzelkompetenzen sind gegenwärtig unterentwickelt?

Bitte Schulform berücksichtigen!

	Kompetenz 

(auch Standard genannt)
	Lösungsmöglichkeit

	E2: Schüler planen geeignete Untersuchungen von Vermutungen und Hypothesen
	Problemorientierte Praktika, evtl in ZAG-Stunden.....

	.....
	....


3.) Unterschiede zwischen „Standardaufgaben“ und den üblichen Lehrbuchaufgaben und auch den gegenwärtig üblichen 10Std-Test-Aufgaben

	Lehrbuch (L) bzw. 10Std-Tests (T)
	Standardaufgaben

	L+T: Aufgabenstellung ist auf das rein fachliche reduziert, damit natürlich einfacher ...
	Aufgabenstellung ist in einen teilweise aufwändigen Kontext eingebettet, Aufgabe wird länger, erfordert höhere Lesekompetenz und.......

	....
	....


4.) Wie muss sich der Unterricht ändern?

Wie muss sich die Zusammenarbeit im Kollegium ändern?

	Änderungsnotwendigkeit
	Problem dabei
	Lösungsmöglichkeit

	Arbeitspläne entwickeln
	-Einzelne Kollegen sind evtl. destruktiv, Einigung erfordert viel Kraft, Kompromissfähig-keit,.......

-Kollegen halten sich nicht dran,.....

- .................
	.....

	......
	......
	.....


5.) Entwickeln Sie eine „standardtaugliche“ Aufgabe mit Hilfe des PIN-Konzeptes

......

